
Handelsblatt Energie-Gipfel

Energiepolitische Strategien im Fokus

[17.01.2019] Euroforum lädt Ende Januar zum Handelsblatt Energie-Gipfel ein.
Über 60 Experten beschäftigen sich dort mit der Zukunft der Energiebranche. Im
Rahmen der Veranstaltung werden erstmals die Energy Awards verliehen.

Der Handelsblatt Energie-Gipfel findet vom 22. bis 24. Januar 2019 in Berlin statt. Wo es an einem

politischen Fahrplan mangelt, entstehen für Energieanbieter Chancen, ihre Zukunftsplanung selbst in die

Hand zu nehmen, erläutert der Veranstalter Euroforum. Technologie und veränderte Kundenbedürfnisse

würden die Politik als wesentlichen Motor für Veränderungen zunehmend ablösen. Wie kann sich die

Branche vor diesem Hintergrund neu aufstellen? Welche Schritte sollten nun getan werden? Diesen und

weiteren Fragen stellen sich über 60 Experten auf dem Gipfel. Der Bundesminister für Wirtschaft und

Energie Peter Altmaier (CDU) wird erörtern, wie die Energiewende weiter vorangetrieben werden kann und

die Rolle abstecken, die Deutschland dabei in der EU zukommt. Beteiligt an der Diskussion sind unter

anderen Annelena Baerbock (Bundesvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen) und Rolf Martin Schmitz, CEO

von RWE. Jennifer Zhu Scott (Founding Principal, Radian Partners) und Marie-Luise Wolff, Vorsitzende

des ENTEGA-Vorstands und BDEW-Präsidentin beleuchten den Stand der Digitalisierung in der

Energiewirtschaft zwischen künstlicher Intelligenz und Machine Learning. Energiepolitische Strategien

anderer Regionen und Learnings für den deutschen Markt, die digitale Transformation, der Netzausbau,

Deutschland nach dem E.ON/RWE Deal und Smart Data, Smart Mobility sowie Smart Cities stehen

ebenfalls auf der Agenda. Wie Euroforum mitteilt, werden auf dem Gipfel zudem erstmals die Energy

Awards verliehen. Ausgezeichnet werden Ideen in den Kategorien Industrie, Mobilität, Smart Infrastructure,

Start-up und System Stadt. Darüber hinaus wird der Preis „Energizer of the Year“ verliehen.
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